„Den Weg zeigen“


Leading The Way



G-de-288

Diesen Missionar Peter musste der IS-Anführer Muhammad unbedingt hinrichten, das wusste er von Anfang an. Aber Gott griff ein, und es kam anders. 
„Muhammad hörte, dass ich Muslimen das Evangelium verkündige“, berichtet Peter, ein Mitarbeiter von „Leading The Way“ (dt.: Den Weg zeigen). „Er fand meine Telefonnummer heraus und rief mich an, er wolle sich mit mir unterhalten. Das war aber nur ein fieser Vorwand. Er kam und sagte, er wolle Christ werden, aber ich spürte, dass da etwas nicht stimmte. Der Heilige Geist leitete mich, ihn direkt auf den Gott der Bibel anzusprechen. Beim Zuhören begann Muhammad stark zu zittern. Also legte ich ihm die Hand auf die Schulter und betete für ihn. Dann ging er wieder.“ 
In der nächsten oder übernächsten Nacht träumte Muhammad vom Blut Jesu. Schockiert ging er am Morgen zu Peter, der sollte ihm seinen Traum erklären. „Ich sagte ihm, dass Jesus am Kreuz SEIN Blut vergossen hat zur Vergebung der Sünden“, erinnert sich Peter, „und noch am selben Tag sagte Muhammad, er wolle Christ werden.“ Dieses Mal war es echt. Peter half ihm bei den ersten Schritten im Glauben und hat ihn seitdem begleitet: „Vor kurzem wurde Muhammad getauft.“
Schon bald vertraute er Peter an, er habe ihn umbringen wollen. Peter: „Muhammad war beim IS ein Anführer. Andere IS-Kämpfer hatten ihm Treue geschworen und dass sie ihn schützen würden und sollte es sie das Leben kosten. Er wollte mich hinrichten – und jetzt behandelt dieser ehemalige IS Anführer mich wie seinen eigenen Bruder.“ 
Muhammad ergänzt: „Ich nötigte alle, in den Dschihad zu ziehen – aber dann lernte ich die Leute von „Leading The Way“ näher kennen. Ich hörte das Evangelium und erlebte eine Liebe, die es im Islam nicht gibt. Diese Liebe hat mich überwältigt. Ich bin Christ geworden und habe mich taufen lassen. Jetzt bin ich ein Diener des Herrn Jesus und erzähle jedem von ihm.“

Inzwischen leitet Muhammad einen Bibelkreis für Syrer in seiner Stadt, die aus Sicherheitsgründen nicht genannt wird. „Der Herr tut Großes. Wie er es tut, das überrascht uns total.“ 
Laut Gründer und Leiter von „Leading The Way“, Dr. Michael Youssef, ist das nur ein Beispiel von vielen. Wie Muhammad kommen viele radikale Muslime zu Jesus Christus. „Muslime sagen, sie hätten Jesus im Traum gesehen oder er sei ihnen erschienen. Viele hören unsere Lehr-Sendungen im Radio oder nehmen Kontakt zu unseren Mitarbeitern auf. So hören sie mehr über den, den sie im Traum gesehen haben und der ihnen gesagt hat, dass er sie liebt und für sie gestorben ist. 
„Es ist erstaunlich, was Gott tut“, sagt Dr. Youssef. „Wir hätten es nie für möglich gehalten, dass so viele Muslime Jesus kennenlernen!“ 
Sehen Sie hier ein Video über Muhammads Erlebnis (englisch): http://www.ltw.org/watch/testimonies/isis-leader-comes-to-christ   
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